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Die ersten Gespräche, die ick — anfange der sechziger 
Jahre — über Bühne und Schauspielkunst mu hffren bekam, 
drehten sich ums J^Smgsberger Stadttheater. Auch damals 
lebte man das Einst auf Japsten des JMt. Man war einig, 
daß Mehn Jahre früher dort altes besser war. Km den Lippen 
gewiegter Vettern und berüd^r Basen kl^f^ ^i^ immer wieder 
ein JVame entgegen: Das wäre nie zuvor gewesen: das käme 
nie wieder! Wer Sonnenthals JVamen auesprach, sprach von 
Sonnenthals tterzen. So gehörte Ihr Herz, geliebter Meister 
und verehrter Treund, von früh an zu meiner Tamilie. Meine 
Sehnsucht wuchs, die J(unst Ihres Herzens, das Herz Ihrer 
J(unst nun endlich trennen zu lernen. Aber Sie verschmähten 
als Gastquartier Ihr altes J{pnigsberg. 

'Erst im Sommer tSy^ sah ich Sie bei Wallner in Berlin. 
Jedoch der stupende Erfolg von „T{osenkranz und Güldenstem" 
hinderte alte übrigen Titten. Vor lauter J{osenkränzen sah 
man Ihren Hamlet nicht. Dann aber haben Sie mit Ausnahme 
weniger Eintagsfliegen nichts mehr gespielt, was meiner zu- 
schauenden Teilnahme entgangen wäre. War es nicht in Wien 
selbst, so war es in Berlin. Freilich, in der Hand des 
einzigen Enthusiasten von der „BuUertoge** (vielleicht erinnern 



Sie nck diuea aeipreußnchen LokalauaJrucks fllr Jen „Juchhe") 
lag schon ein J(haJamanfhy88chwerf. Zudem waren sireiibare 
Zeiten gekommen. Eine Junge TMerafur vxMh eich gegen eine 
aUe Schauepietkunst Jurcheehun, die mit ParaJerotlen von vor- 
gestern kam. Auch Sie brachten Theaterstück^, deren „Wahr- 
heif* uns nicht mehr wahr, deren „Schönheit* uns nicht mehr 
schön däuchte. Auch Sie hMen von uns kriegerischen JQang, 
Fanatiker waren sogar nahe daran, mit dem, was sie brachten, 
Ihre eigene J(unst mu xferwechseln und zu verwerfen. Sie 
schwiegen, zogen heim und hotten den Tddhermstab Watlensteins 
herbei und JSIathans J{inge. Der Feldherr schlug, der Weise ver- 
söhnte die Gegner. Das war Ihre J(ache, Ihr Sieg, Ihr Triede 
mit Jungen und Jüngsten. J(Mg Lear hat diesen Trieden 
später ruhmvoll besiegelt. 

„Jeder ZtJI ein 1(önig der Schauspielkunst*, schrieb mir 
ein früherer J(omplixe nach Wien. Denn mich selbst hatte des 
Schicksals Woge schon in dasselbe Burgtheater getragen, das 
einst Ziel meiner Sehnsucht, dann 2^1 meiner Mekk^faM'^ 
war. Hier, mein Adolf, scheinen wir uns mu vertragen. 
Darum überreiche ich Ihnen zu Ihrer goldenen Hochzeit mit 
dem Burgtheater das Register Ihrer schönen und schweren, 
erhabenen und süßen Sünden. War' ich Leporello, so tooUt' 
ich es singen. 

Trockene Ziffern, trockene Titel, trockene JSJamenl Doch 
in diesen JSlamen, diesen Titeln, diesen Ziffern welch ein fürst- 
licher J{eichtum selbsterworbenen Besitzes l Zwar soll der 
erste Mortimer des j8. Mai i8^6, J^ömgsbergs Entzücken, 
bei der Wiener J(ritik wenig Gnade gefunden haben, zum 



holden Trost für atk später durchgefallenen JKorHmers. Aber 
der J(arlo8 des 25. Mai l^am schon besser weg, und am / . Juni 
— gelobt sei Laube! — ward J{pmeos nächtliche Tackel das 
Morgenrot einer Sonnenlaufbahn, wie sie leuchtender und 
wärmender die Geschichte der Schauspielkunst nicht kennt. 

'Kerhundertzwölf Zeilen! Vterhundertzwölf T(pllen! Jede 
Zeile eine Leistung! Tastjede eine Tat! "Hele darunter Groß- 
taten, von denen die Welt weiß. Und Ihre Welt umschling der 
halbe Erdgürtel %)on San Tranxiskp bis Odessa. Gegenüber der 
Gewalt dieses Werks» das seinen Meister lobt, wäre ein J{om- 
mentar arm und hilflos. Tür Sie und zu Ihnen sprechen Ihre 
fünfzig Burgtheaterjahre. Hier ist ein Monument, worauf 
Ihr 'vielgeliebter JSIame allen alles sagt, und auf dessen Sockel 
wir nur den Wunsch eingraben: dem Burgtheater, dessen guter 
Geist und bestes Herz Sie sind, sei es femerweit nach Tassos 
Wort vergönnt, „im neuen Sonnenthal die Tlügel rasch und 
freudig zu entfalten". 

Wien, j8. Mai 1^06 

PAUL SCHLEMTHEIi 
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Sonnenthal als Romeo. 



Sonnenthals Rollen im Burgtheater 
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18. V. Maria Stuart — Mortimer | 

21. V. D. geheime Agent — Herzog Alfred > Gastspiel 
25. V. Don Karlos — Don Karlos j 

X. VI. Romeo und Julia — Romeo 

5. VI. Treue Liebe -r- Graf Ferdinand von Vartenau 
14. VI. Donna Diana — Don Cesar 

23. Vni. D. FHiulein von Seigli^re — Bemard 

30.VIII. D. Royalisten — König Karl 11. 

II. IX. Iphigenie auf Tauris — Pylades 

19. IX. D. Jungfrau von Orleans — Karl Vll. 
4.x. Ottfried — GoHfned*) 

6. X. K(}nig Ottokars Glück u. Ende — Seyfried Merenberg 
13. X. D. Marquise von Villette — Bolingbroke 

18. X. Iphigenie in Delphi — PytaJes 

2. XI. Graf Essex — Sir Valter Raleigh 

10. XI. Alheim Teil — Arnold vom Melchthal 

19. XI. Macbeth — Malcolm 

22. XI. D. Aussteuer — Advokat Wallmann 
13. XII. Am Klavier — Jules Franz 



*) Die Rotkn iii schrlgcr Sckrift kftt Sonacnthal im Bmfdicttcr als Entcr fttpidt. 
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3.1. Eine Liebschaft in Briefen — Max von Hanau 

5. 1. Ella Rose — William Tailfotird 

IG. I. D. Ribrikant — Maler Lambert 

15. 1. Die Braut von Messina — Don Manuel 

16. 1. Das hohe C — Hermann Brückner 

21. 1. D. Portrait der Mutter — Sir Barrington 

I. II. Glück bessert Torheit — Wilhelm von Ringstern 

7. II. Elise von Yalberg — Der Fürst 

5. III. Sophonisbe (Hcrsch) — 7(ähig JKasinissa 

9. III. D. beiden Klingsberg — Leutnant Baron Stahl 

14. III. Erinnerung — Sekretär Wardamm 

20. III. D. Biedermänner — Odave Deteroix 

22. IV. Phädra — Hippolyt 

23. IV. Emilia Galotti — Prinz von Guastalla 

7. V. Erziehungsresultate — Hauptmann von Rheinfels 

22. V. D. Yerschw. des Fiesko zu Genua — Bourgognino 

23. V. Kunst und Natur — Rittmeister von Born 

7. VI. RosenmüHer und Finke — Gustav Theodor Bloom 

20. VI. Kabale und Liebe — Ferdinand 

25. VI. Wallensteins Lager — Erster Buttlerscher Dragoner 

21. VIII. Was ihr wollt — Herzog Orsino 

22. VIII. D. Majoratserbe — Graf Leo von Scharfeneck 
28. VIII. Egmont — Brackenburg 

9. IX. Fesseln — Emmeric d' Albert 

17. IX. Yerirrungen — Assessor Born 

20. IX. D. Karlsschüler — Friedrich Schiller 

25. IX. D. Schule der Verliebten — Jlrtur von Wertheim 

I. X. D. Fräulein von Belle-lsle — Chevalier d'Aubigny 

3. X. D. Makkabäer — Eleazar 



4- X. Götz von Bcrlichingen — Franz 

9. X. D. Journalisten — Professor Oldendorf 

18. X. D. Gastfreund (Das goldene Vliess) — Phryxus 

2. XI. D. Maller und sein Kind — Konrad 
4. XI. Übers Meer — Georges JKorhn 

4. XI. Er hat Recht — T{eferendar Trieder 

6. XI. D. Preislustspiel — Baron Alfred von Bergen 

18. XI. D. Fiammina — Jteinrich Lambert 

29. XI. D. Hotel von Wiburg — Der Fürst von Wiburg 

1 1 . XII. D. letzte Trumpf — Fabrikant Waller 

12. XII. Gallensteins Tod — Ein schwedischer Hauptmann 
20. XII. D. Kaufmann von Venedig — Bassanio 

29. XII. Ihr Bild — LeöpoW 
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2. 1. D. G(}nnerschaften — Edmond von Yarennes 

26. II. Heinrich der Löwe — TmJw. Landgraf von Thüringen 
9. III. Lady Tartüff — Hector von Renneville 

20. III. Pierres de Straß — Jtthua 

27. III. Correggio — Octavio 

17. IV. Helene — Julius Graf von Bannerwitz 

27. IV. D. Friulein v. St. Cyr — Roger Graf von St. Herem 

15. V. Zu schön — Teräinanä von Commery 

18. V. Clavigo — Clavigo 

9. VI. Die Furcht vor der Freude — Adrian 

16. VI. Doktor Wespe — Ludwig Honau 

18. IX. D. Test. d. gr. Kurf. — Pfatzgraf von JSleuberg 

3. X. D. Kopist — SchrifhMkr Maxence 
6. X. Dorf und Stadt — Maler Reinhard 

16. X. Julius CSsar — Octavius Cäsar 

23.x. D. Königin von 16 Jahren — Friedrich von Burg 



3. XI. Ruth — Joab 

3. XI. Durchs Femrohr — JImhnann J{(mberg 

19. XI. PHlulcin Höckerchcn — Makr Oho Ohtsen 

30. XI. Viel LSrm um nichts — Claudio 

6. XII. D. Geizige — Vakr 
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8. 1. D. Vorleserin — Sir Artur 

3. II. Montrose — LorJ Edward fiamiUon 
18. II. Wielt und Theater — J(eichsgraf Leopold 

6. III. Pagenstreiche — Tfcrr von Berg 

7. m. Weibertränen — Jltbert von J(ieux 
28. III. Othello — Cassio 

9. IV. D. Epigramm — Doktor Busch 

4. V. Ein verarmter Edelmann — Maximilian Odiof 
9. V. Reue und Ersatz — Gustav Wiesen 

25. V. Mit den Wölfen muS man heulen — Eduard 

3. VI. Er soll dein Herr sein — Gustav von hangen 

13. VI. D. Räuber — Kosinsky 

5. IX. Bürgerlich und Romantisch — Baron Ringelstem 
3. X. D. verstorbene Lionel — Uonel d'JInhray 

18. X. Graf Waldemar — Graf Waldemar 
10, XI. Demetrius — Rfrrf Leo Sapieha 

19. XI. ^e denken Sie über Rußland — Herr von Rengen 
27. XI. Hamlet — Horatio 

12. XII. Düweke — Johann Swaning 

15. XII. Judith — Ephraim 
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2. 1. Crescentia — Der T^urförsf 

9. 1. D. Liebesbrief — Oswald Stein 

30. 1. Ein Kind des Glücks — JInatok 



12. II. Macbeth — MacdufF 

i8. II. Ein Sommemachtstraum — Lysandcr 

7. III. Unsere Freunde — Addison 

26. III. Mit der Feder — OHo T{and6lf 
1l2. IV. D. Gefiingnis — Baron ^allbeck 
19. IV. Ein Autograph — Undner 

15. V. Vater und Sohn — J{ivonniire Sohn 

16. IX. Monaldeschi — Graf Ludolf Malström 

3. XI. D. letzte Brief — Prosper von Block 

18. XI. D. Gustel von Blasewitz — Triedrich Schiller 

18. XI. Nicht schön — T{arl Morheim 

18. XI. Eine Tasse Thee — Henri Baron von Vittedeuit 
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4. 1. D. Erzähl, d. Königin von Navarra — Graf d' Albret 

II. I. D. Grafen von der Esche — Siegfried 

I. II. In der Theaterloge — Baron Helm 

II. II. Wenn man nicht tanzt — Dokhr Meinhotd 

8. III. Johanna Gray — Guilford 
16. III. Sappho — Phaon 

18. IV. Aus der komischen Oper — T{floul Gerard 

27, IV. Coriolanus — Lartius 

27. V. Caesars Testament — Luden Girodof 

21. VI. D. Eichhörnchen — JIrmand 

30. VIII. Ein Ring — Herzog von J{icheUeu 

10. X. König Heinrich IV. — Heinrich Prinz von Wales 

18. X. D. Fftbier — Gaius 

4. XI. Er experimentiert — Theodor 

10. XI. D. Piccolomini — 1 . . _,. , 

vr wr 1« . ^ j } Max Piccolommi 

11. XI. Gallensteins Tod — j 

3. XII. Zopf und Schwert — Erbprinz von Bayreuth 
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2. 1. Am Freitag — Bcmold 

3. 1. Zwei Tage a. d. Leben eines Forsten — \Gllhelm Fürst 

30. 1. Störenfried — StaJhynJikus Lonau 

13. II. Regen und Sonnenschein — Ein Unbekannter 

6. III. Gottsched und Geliert — Cafo 

I. IV. D. Alten und d. Jungen — Jflbert 

I. IV. Zwei Vitwen — 'Edmond von Brenne 

7. V. D. öfientliche Meinung — Jttberf von Sergine 
28. V. D. Virtuosen — Katzmeyer 

28. V. Ein Arzt — Artur Derwood 
20. IX. Ein Wintermärchen — rionzel 

18. X. D. deutschen Komödianten — Georg Ludovici 

4. XI. D. Eine weint d. Andere lacht — Maurice Boret 

29. XI. Perseus von Macedonien — Demetrius 

19. XII. Krisen — Baron Hohenberg 

30. XII. Lange Flitterwochen — Jltbert Löwen 
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9. 1. D. guten Freunde — Thotosan 

28. 1. Eglantine — Graf Jltbert von der Lotte 

19. II. D. Nibelungen L 1 1. — J(ffnig Güntlier 
16. IV. Mutter und Sohn — Bruno 

18. IV. Ein Attache — Graf Pracita 

13. V. D. Veilchen — Graf Siegmund Jtndlau 

22. VI. Struensee — Struensee 

16. IX. Uriel Acosta — Uriel 

24. IX. König Richard IL — Herzog von Jlumerte 

5. XI. Nur Mutter — Georges von J{&uet 

20. XI. D. verlorene Sohn — Eugen von Wildau 



9. XII. Soldatcnliebchen — von Prithoitx 

30. XII. Eine Jugeiidschuld — Norbert 

30. XII. Rekrut und Dichter — Goethe 
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29. 1. Pitt und Fox — Fox 

20. II. Eine vornehme Ehe — Gearges Gordon Trevetyan 

14. III. D. Kinder des Königs — Heinrich Graf von Clermoni 
23. IV. Ein Abend zu Titschfield — Graf Soufhamplon 

16. V. Gleich und Gleich — "Leutnant von Sukfng 

16. V. D. Hausspion — Dokhr Seefdä 

8. VT. Ein weißes Blatt — Gustav Holm 

10. IX. Deborah — Josef 

3. X. D. Forsthaus — Valerian BienroJe 

4. XI. D. Memoiren des Teufels — 1{obert 
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22. 1. Adrienne Lecouvreur — Moriz Graf von Sachsen 

26. 1. Frauenireundschaft — Baron Wildhausen 

26. 1. Rezept gegen Schwiegermütter — Tederico 

31. i. D. letzte Mittel — Graf Sonnstett 

15. II. Katharina Howard — JIrfur Derham 
23. II. Mutterglück — Jflbert von 1{ives 

10. III. Prinzessin Montpensier — Hannihal de Tarascon 

21. IV. Ein Pelikan — Maximilian Girard 

2. V. Magnetische Kuren — Ferd. v. Rahden 

17. V. - Feenhände — Richard von Kerbriand 
29. V. D. Journalisten — Konrad Bolz 

12. VI. Eine vornehme Ehe — Graf von Yardes 

26. VIII. König Richard 111. — Herzog von Clarence 

28. VIII. Torquato Tasso — Alfons 11. 



27. IX. Um die Krone — Graf Stanislaw PaniatawskI 

20. X. Leichtsinn aus Liebe — Badearzt Frank 

30. X. Cato von Eisen — Cato 
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20. IV. Eine Rimilie nach der Mode — Didier 

18. V. D. Hochzeitsreise (Benedix) — Professor Lambert 

30. V. D. Bekenntnisse — Adolf Baron von Zinnbtirg 

29. VI. Andreas Hofer — Der Vizekönig von Italien 

30. VIII, D. Verschwörung des Fiesko zu Genua — Fiesko 
29. IX. König Lear — Edgar 

18. X. Wildfeuer — Marcel Je Prie 

17. XI. D. Geldfrage — T{eni von Charzay 

7. XII. D. Hausfriede — Kommerzienrat 
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3, 1. D. letzte Abenteuer — Baron Sternhelm 

25. 1. König und Bauer — König von Frankreich 

12. II. Aus der Gesellschaft — Ffirst Robert Lfibbenau 

17. II. König Ottokars Glück u. Ende — Rudolf v. Habsburg 

12. III. D. Statthalter von Bengalen — Sir Philipp Francis 
16. V. Eigensinn — Alfred 

24. V. D. Fee — Graf Henri von Comminges 

II. IX. Minna von Barnhelm — Major von Teilheim 

24. IX. Brutus und Collatinus — CollaHnus Tarquinius 

lO.X. Ein Lustspiel — Bergheim 

20. X. D. Tagebuch — Hauptmann Wiese 

4. XI. Ein Wohltäter — Mark 

13. XI. Eine Gewissensfrage — 7{aoul von JKoiire 

23. XI. D. Schulz von Altenbttren — Heinrich WÜganä 

5. Xn. Egmont — Egmont 
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6.nL D. Sohn — 0/rwer 

28. IV. Esther — 3(&iigr 

16. V. Gustav Wasa — JiKi«a 

12. VI. Emilia Galotti — Graf Appiani 

20. VI. D. Wais< aus Lowood — Lord Rochestcr 

8. IX. Hamlet — Hamlet 

24. IX. Medea — Jason 

10. X. D. Urbild des Tartüff — Moli^re 

17. X. Sophonisbe (Geibel) — Scipio 

23. XI. Vcmer oder Herz und Veit — Heinrich von Jordan 

9. XII. Schach dem König — Lord Jtenry J{ich 

25. XII. Hans Sachs — Hans Sachs 
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i.I. D. Jungfrau v. Orleans — Dunois 

19. 1. Moderne Jugend — Graf J{ieiberg 

30. 1. Lady Gloster — 1(änig Johann 7. 

23. II. Zwischen Tür und Angel — Der Graf 

4. ni. Über den Parteien — Baron OHo von JiohensMn 

18. V. D. Sanduhr — Hermann 
18. V. Unerreichbar — Leonhard 

7. VIII. D. relegierten Studenten — J{einhoU 

4. IX. D. Fabrikant — Tiavetin 

26. IX. Don Karlos — Marquis Posa 

I. X. Post Scriptum — Herr von Lancy 

24. XI. Maria Magdalene — Sekretär 
17. XII. Umkehr — Baron von Fayel 

1870 
D. Vater — Herr von Berg 
Miß Sara Sampson — Mellefont 



7. X. D. Probe des Don Juan — Don Juan -Tenorio 

18. X. Hans und Grcte — Herzog 

30, X. Graf Hom — Graf JlnUm von Hom 

9. XI. Vallcnstcins Lager — Erster Kürassier 

3. XII. Maryna — Wlaäialaw Zaruckf 
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15. 1. Prolog zu GriUparzers 8o. Geburtstag 

17. 1. D. Marquis von YiUemer — Herzog von Jllera 

30. 1. Reden mufi man — Graf von Seeberg 

10. II. Ohne Leidenschaft — Franz BaUinger 

17. II. Jugendliebe — Ferdinand von Brück 
27. II. D. Gräfin — J[dotf Graf von Oldenburg 

18. III. Ich bleibe ledig — Ludwig 

IG. V. D. Fräulein von Laury — J{oland 

I. VI. Narciss — Narciss Rameau 

6. VI. D. Vermählten — Wittiam Weskofe 

30. IX. D. kategorische Imperativ — Obrist von Vildenberg 

30. X. D. Maler — Oswald 

20. XI. Madeleine Morel — Vicomh de Clers 

i.XII. D. neue Achilles — 6ra/ ^oitfecucf/// 
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9. 1. Seit Gravelotte — T{pbert von Menden 

9. 1. Durch die Zeitung — 7(pderich 

26. 1. Ein Schritt vom Vege — Jlriur von Schmettwitz 

14. II. An der Pforte der Unsterblichkeit — Ein Bote 

27. II. D. wunde Fleck — Tiermann von Sohr 

27. IV. Christiane — Graf von Hoja 

28. IX. Ein Bruderzwist in Habsburg — Mathias 
23. XI. D. Valentine — Saalfeld 




Sonnenthal als Wallenstein. 
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3. 1. Julie — Maurice von Cambre 

8. 1. Unter dem Mikroskop — Tiermann X)cn Bernau 

21. 1. D. Jüdin von Toledo — ^C^itf^ J[tfons der Edle 

3. III. Ein Erbiblgekrieg — Graf J{icharJ Tfomberg 

19. III. D. Troglodyten — Olto van Saarsfein 

29. IV. Elfride — Gustav Weltenberg 
18. IX. D. Seiltänzer — Herr von Sotis 

3. X. Suchet so werdet ihr finden — Helmut von Dorn 
18. X. König Heinrich VI. t. TcW — Tfeinnch VJ. 

1874 

21. 1. Libussa — Primistaus 

II. II. D. Sirene — Triedricti^ von 'Eggenburg 

28.11. König Heinrich VI. 2. TcW — »einricit VI. 

17. III. Verstrickt — Lord Henry Sewood 

27. IV. König Richard 111. — Der Geist Heinrichs VI. 

15. IX. Ein hoher Gast — Henri 

15. IX. D. Hagestolzen — Hofrat Reinhold 

30. X. Selbständig — Graf WitJenstein 

10. XI. D. Schwestern von Rudolstadt — Studiosus Lemp 

25. XI. Ein Erfolg — Fritz Martow 

187s 
König Richard 11. — T{änig J(ichard 11. 
Liebe für Liebe — Tritz Freiherr von Etbecli 
D. Trauerspiel des Kindes — Graf Medem 
Nero — Hero 
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D. Veilchenfresser — Vil^tor von Berndt 
Aus dem Stegreif — Josef von Sonnenfets 



wämm 
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7. in. Vahn und Wahiuinn — Lord Harleigh 

27. V. D. ^ege des GUttcks — J^aH Warhtiherg 

30. V. D. Jungfrau von Orleans — Raoul 

25. IX. D. beste Reise — Jonathan Swift 

18. X. Prinz Friedrich von Homburg — Prinz von Homburg 
IG. XI. Demetrius — Odowalski 

19. XI. Wilhelm Teil — Johann Parridda 

29. XI. Fromont junior und Risler senior — J{isler senior 

1877 

19. IV. Paust 1 — Faust 

22. IX. D. Reise nach Riva — Professor Wemeck 

22. XI. Eine Kriegslist — Graf »man 

22. XI. D. Verlassenen — Baron Tdix 

13. Xn. Man muS nichts verschwören — VatenHn von Bück 

1878 

25. 1. D. Königsleutnant — Graf Thorane 

6. II. Blinder Lärm — George de Monfbars 

3. III. Witwe Scarron — Ludwig XTV. 

14. VI. D. Augen der Liebe — Graf BrunneckrTfardensiein 
17. IX. Johannistrieb — Philipp Harotd 

30. X. Antonius und Kleopatra — Marcus Jlnhnius 
3. XII. Rosenkranz und Güldenstem — Baron T^psenkranz 

1879 

15. 1. D. Haus Damley — Henry DamUy 

24. II. Spätsommer — Lahird 

8.x. Wohltätige Frauen — Major von J(odeck 

16. XI. Viktorinens Hochzeit — Anhine 
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D. Freund des Fürsten — Dokhr Matihus 

Prinz Eugen — \ai9er J(art PI. 

D. Tochter des Herrn lUricius — Tabridus 

Rolf Bemdt — J(plf Bernde 

Haus Lonei — Reinhard 

D. Abenteurerin — Tahrizio 

1881 

Verschämte Arbeit — Triednch von Jfegershausen 

König Erich — Ench 

Ein Glas Nasser — Bolingbroke 

Johannes Erdmann — Johannes lErämann 

Ein Anwalt — Doktor T{ichard Barotf 

Othello — Othello 

1882 

16. II. Vater und Sohn — Rivonni^re Vater 

26.11. Wilhelm Teil— Teil 

12. XI. D. Erzähl, d. Königin von Navarra — Firanz 1. 
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Faust 11. — Tausi 
D. Alcibiades Ausgang — JUdbiades 
Assunta Leoni — Alfred von Buchau 
Feodora — Loris Ipanoff 

Z884 
D. Piccolomini — 



-} 



Wallensteins Tod 

D. Probepfeil — Baron Leopold v. d, Bgge 

Natalie — J(akiHn 
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17. 1. Don Juans Ende — Don Juan 
20. V. D. Hüttenbesitzer — Philipp DerUay 
4. XI. Letzte Liebe — Stefan Lacxsi von Apor 

1886 

19. II. Ein Gastspiel — Sn Tremder 

20. III. Ein Tropfen Gift — Lothar Treiherr von JKeHenbom 
9. VI. D. alten Junggesellen — Herr von MoHemer 

1887 

14, 1. D. kritische Alter — Georg von Pakten . 

17. II. Georgette — Graf Chabreuil 

2. VI. Haus Fourchambault — Bemard 
12. X. Kabale und Liebe — Miller 
23. XI. Eine alltägliche Geschichte — Herzog von Trezxo 

1888 

30. 1. Galeotto — Don Manuel 

18. IV. D. selige Paul — Paul Wütlersdorf 

12. X. Epilog beim letzten Abend im alten Hause 

14. X. Prolog im neuen Hause — Der Geist d. alt. BurgHieater& 

9. XI. Cornelius Voss — Herzog von Tatkenburg 

i.XII. Ein Pelikan — Giboyer 
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14. 1. D. Fremde — Ctart^son 

16. II. Bruder Hans — Hans Torster 

19. III. Wilddiebe — Philipp von Sorau 

17. XI. König Lear — König Lear 



1890 

17. 1. D. Zaungast — Dokhr Jokanne9 

2. VI. König Heinrich lY. i. Teil — 1 ^^ , „ , . - ,., 
,«. »,-.«,.- »%# *■• ,1 f König Heinrich lY. 
12. VI. König Heinrich 1 Y. i. Teil — j * 

5. VII. König Richard 11. — Bolingbroke 
23. X. Ein Yolksfeind — Dol^ Shchumn 

Z89Z 

6. II. D. Dame in Schwarz — Withdm TmMnder 
15. V. Meister Manole — Meister Manok 

23. IX. Zriny — Zriny 

31. X. Macbeth — Macbeth 

17. XI. Ein Liebesopfer — Graf von Tonhnay 

20. XII. D. Hindernis — Ttomue 
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2. 1. Eine Bekehrung — T{aoul de Eriche 

5. II. D. neue Zeit — Pa^or Tirte 

2. III. D. Sklavin — Baummehr Lucas 
25. X. D. Meister von Palmyra — Jlpelles 

1893 

27. II. Kriemhilde (V. Meyer) — Brich »arhgg 

6. XII. D. Buch Hiob — Satomo 

1894 
4. XI. Hans Sachsens poetische Sendung — Ernholt 

1895 

23. 1. Nathan der ^eise — Nathan 

28. 1. D. erste Lüge — Marquis Jfriberh 
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g.X. LIebeld — JTdmgr 

II. XI. D. Glflck im "V^inkd — J^ekfor Wiedemann 
II. Xn. Urid Acosta — de Silva 

1896 

11. II. D. Dornenweg — Enui Bütau 
20. n. Freudlote Uebe — GiuUo ScarU 

24. IX. Arria und Messalina — Caedna Paetus 
2I.XI. D. Sohn des Kalifen — Etil aller Bauer 

7. xn. D. letzte Ideal — JImhroix 

1897 
IG. X. Pritzdien (Morituri) — Major von Drosse 
5. XI. Adrienne Lecouvreur — Adidionnet 

1898 

12. VI. Emilia Gdotti — Odoardo Gdotti 

IG. XI. D. Jungfrau von Orleans — Thibaut d'Arc 

1899 

ig. I. Fuhrmann Hensdiel — Tuhrmann Tienechel 

I. m. D. Gefihrtin — Professor Pägram 

I. III. D. grfine Kakadu — Schauspieler Henri 

18. III. D. Hodizeit der Sobe7de — Bin reicher \aufmann 

8. X. Prolog zur Goethefeser 

20. X. Agnes Jordan — Jldctf 7(rebs 

I. XII. Prinz Friedridi von Homburg — Der Kurfbrst 

1900 

12. 1. Hans — Professor Tiarlog 

15. III. Ehrensdiulden — Bankier Leinburg 

16. VI. Egmont — Alheim von Oranien 

13. IX. Am Ende — FUrsI Seinsburg 
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27.11* D- rote Robe — Vagret 
5» X, D* Pee Caprice - — 'Freiherr von Tatktnhagtn 
8. XI. D. Apostel — Her Minister 

1902 

TroYIus und Cressida — Wysses 

D. Gerechtigkeit — Chefredakteur Auerbach 

1903 

24. IV. D- Frau vom Meere — Thk^or Wanget 

12. V. Mutter — Dokhr Marschner 

22. XII. D. Yerschw. des Fiesko zu Genua — Andreas 
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27. II. ^ann wir altem — Marquis von TargueH 
6. V. Timandra — Sokrafes 
12. XI. Maskerade — Max von WiHinghof 

19OS 
Don Karlos — Philipp IL 
Traumulus — Direktor JMiemeyer 
D. Schleier des Glücks — Mandarin Tchang-y 
D. Helfer — Senator Oddendorp 
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D. Schuldigen — Professor Langendorf 

D. Hochzeitsreise (Traversf) — Pieiro Sarii 




Sonnenthal 1906. 
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